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Wie wird Machine Learning die Welt von
A2A/B2B-Schnittstellen-Design, -Anpassung & -Mapping verändern?
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Wofür Markup Languages bei der SAP?
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SAP erstellt
Geschäftsanwendungen

Notwendig: Austausch von
Geschäftsdaten zwischen
Geschäftsanwendungen

Geschäftsdaten:
§ Sind strukturiert
§ Beinhalten ein semantisches

Verständnis
§ Müssen durch die Anwendungen

erstellt bzw. verarbeitet werden
§ Folgen einheitliche Konventionen und

Methoden
§ Bestehen aus wiederverwendbare

Typen

Beispiel: Am Austausch von Geschäftsdaten
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On-Premise

SAP
Business

Suite

OP2OP

Non
SAP

OnPremise2Cloud
Cloud

Non-SAP
Clouds

Non SAP
Cloud Apps

Clouds…
Cloud2Cloud

User2OP

User2Cloud

Nutzer
spezifische

Anwendungen

Reale
Objekte

Thing2OP

Thing2Cloud

B2B@Cloud

Einsatzfeld des Geschäftsdatenaustausches bei der SAP



Das Dilemma
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… an „Standard“-Biblotheken von
Geschäftsdatenstrukturen
§ Basieren auf unterschiedlichen Methoden
§ Wurden in Silos entwickelt
§ Unterschiedliche Komplexität
§ Unterschiedliches Verständnis der Semantik
§ Unterschiedliche Adaptionsrate

Weil ein „Standard“
§ nicht die Anforderungen abdeckt
§ „Old-Fashioned“ ist
§ kein Standard ist

wird „eher“ eine neue Standardbibliothek
entwickelt

Zu Große Vielfalt …

SOA
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SAP IDoc Schnittstelle

Beispiel:

SAP IDoc Purchase Order hat
§ 720 Elemente
§ 200 Codelisten mit 4 – 10.000

Codewerten
§ Ermöglicht eine semantische

Vielfalt von > 500 Mio.
Möglichkeiten
§ > 1% wird benötigt per

Anwendungsfall

Jede “Standard”-Schnittstelle
muss angepasst werden

Welche
Element sind
notwendig?

Was ist die
Bedeutung?

Wie werden
Gruppen

präzisiert?

Was ist mit den
Eigenschaften

?

Anpassung bedeutet
beantworten von
vielen Fragen

Einige Einflussgrössen

Industrien

Produkte & Dienstleistungen

Länder & Gesetze
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Wie mappe ich
unterschiedliche
Eigenschaften

Unterschiedliche Anwendungen
§ Haben unterschiedliche Schnittstellen
§ Basierend auf unterschiedlichen "Standards“
§ Sind unterschiedlich angepasst

Alle Quelle- und Ziel-Schnittstellen
§ Stellen die Semantik unterschiedlich dar
§ Verwenden eine unterschiedliche Syntax
§ Haben eine unterschiedliche Syntaktik
§ Haben eine unterschiedliche Komplexität

Beispiel einer B2B Anbindung:
§ ASC X12 Purchase Orders: 2296 Elemente / >3 Mrd.

Möglichkeiten
§ SAP IDoc Purchase Orders: 720 Element / > 500

Mio. Möglichkeiten

Fast jede angepasste “Standard”-
Schnittstelle muss gemappt werden

SAP IDoc (SAP)ASC X12 (B2B)

Welche Element
haben die gleiche

Bedeutung?

Wie kann ich die
Unterschiedliche

Semantik umsetzen

Wie gehe ich mit
unterschiedlichen
Hierarchien um?



Derzeitiger Umgang
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~ 50% ~ 20% ~ 30% < 2%Efforts:

RunRun

Jedes Integrationsprojekt verlangt einige manuelle Schritte

Geschäfts-
anforderung

• Geschäftskontext

Schnittstellen-
beschreibung

• Message
Implementation
Guideline (MIG)

Mapping-
beschreibung

• Mapping
Guidelines (MAG)

Technische
Implementier-

ung

• Create runtime
artefacts

• Deploy

Test &
Korrektung

• Compare results
with specifications

Verwendung

• Transport in das
Produktivsystem

“Only 5% of the interface is a function of the middleware choice. The remaining 95% is a function of
application semantics.”

Quelle: Gartner Group
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Mapping-Werkzeuge:
§ Manuelle Zuordnung
§ Basierend auf kompletten „Standards“

Technische Umsetzung I

Fehlende Informationen zur
Bedeutung

Basierend auf einem
manuellen Vergleich

Eigenschaften werden in
Mappings nicht betrachtet
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Mapping-Werkzeuge:
§ Funktionen betrachten Semantik und

Syntaktik
§ Basierend auf kompletten „Standards“

Technische Umsetzung II

Präzise Semantik befindet in
Codelisten von „Typ/Qualifier“

Elementen

Eingrenzung der Semantik
durch Funktionen

Eigenschaften müssen
manuell transformiert werden
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Integrations-Werkzeuge:
§ Mapping alleine genügt nicht
§ Integrations Flow betrachtet:

Technische Umsetzung III

Konnekierung

Vor- und Nachverarbeitung

Validierung

Syntax-Konvertierung

Mapping

Routing etc.



ML basiert: Integration Content Advisor
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ICA ermöglicht durch das andauernde Lernen eine
Reduktion der Aufwände über 60% oder mehr.

Intelligentes Content Management System
§ Für das Erstellung und Verwaltungen von Schnittstellen- und

Mapping-Beschreibungen aller Art
§ Beinhaltet alle “Standard” Bibliotheken

– SAP APIs (SOA, OData, IDoc)
– Internationale Standards (ASC X12, UN/EDIFACT, …)
§ Intelligentes Vorschlagswesen basierend auf Crowd-

Sourcing
§ Automatische Generierung von

– Dokumentation
– Laufzeit Artefakte
– Validierungsregen

Teil der SAP Cloud Platform Integration, Enterprise
Edition

Integration Content Advisor: Lückenlose und
Intelligente Unterstützung der Integrationsprojekte

ICA
Knowledge Base

Standards
&

B
ibiliotheken

APIs

SAP API
Business Hub

ICA Editor

Schnittstellen Beschreibung
Message implementation guideline

(MIG)

Runtime Artifacts

Mapping Beschreibung
Mapping guideline (MAG) + Simulation

Source
MIG

Target
MIG

Run SAP
Application
Interface
Framework

SAP Cloud
Platform
Integration

SAP Process
Orchestration

Propose

Contribute



17PUBLIC© 2018 SAP SE or an SAP affiliate company. All rights reserved.  ǀ

Zentrale Bibliothek der „Standards“ und
deren Schnittstellen

Beinhaltet:
§ Alle Versionen, Schnittstellen, Wiedervendbare

Type
§ Referenzen zu Codelisten
§ Detailierte Dokumentation
§ Semantische Regeln
§ Statistische Informationen*)
§ Faceted Search*)

Type System:
Darstellung der Templates „Standards“

Type
System MIG MAG Runtime

Artefacts
Runtime
Artefacts

*) Das ist der derzeitig Stand der Planung und kann gegebenenfalls durch die SAP SE ohne weitere Mitteilung geändert werden
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Einschränkung/Erweiterung der Schnittstellen basierten
auf den „Standards“ (Templates)

Betrachtet
§ Eigenschaften der verwendeten Knoten
§ Definitionen
§ Valdierungsregeln
§ Semantik

ML basiertes Vorschlagswesen
§ Geschäftskontext
§ Verwendungsklassifikation im Kontext
§ Reuse im und zwischen Type Systemen
§ Einbezug der Semantik

Automatische Generierung von
§ PDF Dateien
§ XSDs für Implementierung / Validierung /

Syntaxkonvertierung

Message Implementation Guideline (MIG):
Anpassung/Dokumentierung von Schnittstellen

Type
System

Type
System MIG MAG Runtime

Artefacts
Runtime
Artefacts

*) Das ist der derzeitig Stand der Planung und kann gegebenenfalls durch die SAP SE ohne weitere Mitteilung geändert werden
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Definiert die Mappingelemente zwischen angepassten
Schnittstellen

Betrachtet
§ Eigenschaften der involvierten Elemente in einem Mapping Elemente
§ Genaue Beschreibung
§ Semantik der involvierten Schnittstellen
§ Codelisten

è Signifikante Reduktion der Funktionen

ML basiertes Vorschlagswesen
§ Geschäftskontext
§ Verwendungsklassifikation im Kontext
§ Zwischen verschiedenen Nachrichtentypen
§ Transitive Hülle
§ Semi-Automatisches Mapping über Namen/Definitionen (NLP)*)

Automatische Generierung der
§ PDF Dokumentation
§ Laufzeit Artefakte

Mapping Guideline (MAG):
Erstellung von Mappings

Type
System

Type
System MIG MAG Runtime

Artefacts
Runtime
Artefacts

*) Das ist der derzeitig Stand der Planung und kann gegebenenfalls durch die SAP SE ohne weitere Mitteilung geändert werden
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Erzeugung der Laufzeit-Artefakte für einen
kompletten Integrations-Flows
§ Abfrage (Query) – Für die Abfrage von

bestimmten Werten gemäß MIG
§ Vor- / Nachverarbeitung – Umsortierung bzw.

Anreicherung von Informationen
§ Mapping Skript – Transformationsregeln für die

Umsetzung der Ursprungsdatei in die Zieldatei
§ Venetian Blind XSD – Für Syntaxkonvertierung

für bsp. XML/EDI or EDI/XML
§ Russian Doll XSD – Für die präzise Validierung

gemäß aller Regeln in einer MIG

Generierte Laufzeit Artefacts Type
System

Type
System MIG MAG Runtime

Artefacts



Demo Integration Content Advisor
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Agnostisch
§ Betrachtet nur die Semantik à Ontologie
§ Unterstützt alle Formate, Modelle und “Standards”
§ Syntax-Unabhängig

Nachhaltig
§ Versteht und beinhaltet die Legacy
§ Erzeugt daraus die Vorschläge für Neues

Flexible
§ Erlaubt Erweiterungen in jegliche Richtung

Intelligent - Nutzt eine Anzahl von
§ ML Algorithmen
§ Data Mining
§ Statistische Heuristiken
§ Graphentheorie
§ Prädikatenlogik
§ Transitive Hülle …

> 50 Patente

Der Kern: Zentraler Knowledge-Graph TS:1  (e.g. SAP IDoc)

MT:1
(e.g. P EXR2 003)

MT:2
(e .g. FINSTA01)

MT:3
(e .g. ORDERS05)

MT:4
(e .g. MATMAS02)

V: 1 ,3,4,5,6
G: IN,DE,US,FR

I: A,C,B
B: O,F,P,S

V: 1 ,3,4,5,6
G: IN,DE,US,FR

I: A,C,B
B: O,F,P,S

V: 1 ,3,4,5,6
G: IN,DE,US,FR

I: A,C,B
B: O,F,P,S

E1EDKA1
(P ARVW = LF)

STRAS

V: 1 ,3,4,5,6
G: IN,DE,US,FR

I: A,C,B
B: O,F,P,S

HAUSN

TS:3 (e.g. cXML)

MT:1
(e.g. OrderRequest)

MT:2
(e .g. InvoiceReques t) MT:3

(e.g. ShipNoticeRequest)

ShipTo

V: 1 ,3,4,5,6
G: IN,DE,US,FR

I: A,C,B
B: O,F,P,S

V: 1 ,3,4,5,6
G: IN,DE,US,FR

I: A,C,B
B: O,F,P,S

V: 1 ,3,4,5,6
G: IN,DE,US,FR

I: A,C,B
B: O,F,P,S

V: 1 ,3,4,5,6
G: IN,DE,US,FR

I: A,C,B
B: O,F,P,S

V: 1 ,3,4,5,6
G: IN,DE,US,FR

I: A,C,B
B: O,F,P,S

Address

Street

TS:2  (e.g. ASC X12)

MT:1
(e .g. 85 0)

MT:2
(e .g. 81 0)

MT:3
(e .g. 16 0)

MT:4
(e .g. 21 0)V: 1,3,4,5,6

G: IN,DE,US,FR
I: A,C,B

B: O,F,P,S

V: 1,3,4
G: IN,DE,US,CN

I: A,C
B: F,P,S

V: 1,3,4
G: IN,DE,US,CN

I: A,C
B: F,P,S

V: 1,3,4
G: IN,DE,US,CN

I: A,C
B: F,P,S

N1

N3

166

168

V: 1,3,4
G: IN,DE,US,CN

I: A,C
B: F,P,S

V: 1,3,4
G: IN,DE,US,CN

I: A,C
B: F,P,S
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Lernkurve nach 50 Beiträgen

Task: Get a data model / mapping that is very
close to the business needs in a given context

– Data model for purchase order for a German
wholesaler, which considers also elements for a
food company in Switzerland

– Mapping between the purchase order interface
from the German wholesaler and the interface
from the food company

Result:
– The system provides an accuracy of >80% after

50 contributions by using the context logic and a
transitive approach

– Remark: The required data model and interface
is not in the system
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Vorschlag einer Schnittstelle (Bestellung)

Vorschlag eines Mappings (Bestellung)



Fazit
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Über einen agnostischen Knowledge-Graph lässt sich sehr gut lernen, wie heterogäne
Schnittstellen zu integrieren sind

Der wesentliche Aspekt für Erzielung guter Ergebnisse in der Integration ist die Semantik und der
Kontext (Labeling)
§ Natural Language Processing
§ Semantische Technologien
§ Klassifikation

Ganzheitliches Wissen in einem Knowledge-Graph des Integrations-Knowhows bietet neue
Möglichkeiten

Ihr seid dazu eingeladen, mitzumachen

Zusammenfassung / Fazit



Kontakt:

Gunther Stuhec
Product Manager
Mail: gunther.stuhec@sap.com
Telefon: +49 160 / 90 81 94 52

Vielen Dank.


